
In Deutschland sind über 40 Millionen 
Menschen auf eine Sehhilfe angewiesen 
– das sind fast zwei Drittel aller Erwach-
senen. Einen Anspruch auf Unterstüt-
zung für den Kauf gibt es in aller Regel 
aber nicht! Gerade einkommensschwa-
che Personen schauen dumm aus der 
Wäsche. Denn eine Brille kostet richtig 
viel Geld – mindestens 180 Euro. Zu viel 
für Menschen, die zum Beispiel auf Hartz 
IV angewiesen sind. 

Daraus ergeben sich für Betroff ene im 
Alltag erhebliche Probleme:

DAS FORDERN WIR
Durchblick für alle! Wir möchten uns für 
die betroff enen Menschen politisch stark 
machen. Denn jeder Mensch hat das 
Recht auf eine Brille und damit auf so-
ziale Teilhabe. Politik und Krankenkassen 
müssen Verantwortung übernehmen
und für eine kostenfreie Korrektur jeder 
Fehlsichtigkeit sorgen!

DAS KÖNNEN SIE TUN
Informieren Sie die Menschen in Ihrem 
Umfeld über unsere Aktionen. Teilen Sie 
unsere Botschaft über Ihre Social-Me-
dia-Kanäle (#dendurchblickbehalten).

Fordern Sie unsere Postkarten an: Da-
mit kann jede und jeder unserem Appell 
nach mehr Durchblick eine Stimme ver-
leihen. So einfach geht’s: Ausfüllen und 
an das Landesministerium schicken oder 
bei der Caritas vorbeibringen.

Wer keine Brille hat, lebt 
nicht nur gefährlich, sondern 
hat auch keinen Zugang zu Beruf, 
Alltag und gesellschaftlichem Leben!

Größere Sturzwahrscheinlichkeit

keine Möglichkeiten, eine 
neue Sprache zu lernen

kaum Teilnahme am kulturellen Leben

Schwierigkeiten im Job / 
bei der Arbeitssuche

erhöhte Unfallgefahr 
im Straßenverkehr

Wer nicht 
gut sieht, ist
… abgehängt.
… allein
… ohne Durchblick!

Mehr Infos: caritasnet.de/themen/armut

DAS 
IST DAS 
PROBLEM!

AKTIONEN RUND UM DEN 
#WELTTAGDERARMEN 
am 17. NOVEMBER 2019
15.11 [11 Uhr]  „Brille am Dom“
16.11 [17 Uhr] Gottesdienst 
 im GUBBIO Köln


